Aufbruch in die Zukunft

Die Landesmusikakademie – Modell einer erfolgreichen Zusammenarbeit

Das war sicherlich eine der besten Ideen, die sich aus den stets kooperativen, freundschaftlichen Diskussionen und gemeinsamen Aktionen von Staatlicher Jugendmusikschule und Hamburger Konservatorium entwickelte: die Landesmusikakademie Hamburg! Eine gemeinsame Fortbildungseinrichtung von Konservatorium und Jugendmusikschule unter dem Dach des Landesmusikrats. Ein ganzes Jahresprogramm entstand, ohne dass man einen zusätzlichen Euro in die Hand hätte nehmen müssen. Eine Erfolgsserie bestens besuchter Fortbildungen war das Ergebnis. Die Landesmusikakademie erfreut sich seitdem stetig wachsender Nachfrage von Seiten der Kolleginnen und Kollegen. Die Teilnehmer kommen längst auch von weit her, nicht nur aus Hamburg und Umgebung, sondern aus ganz Deutschland, aus Dänemark, Österreich und der Schweiz. 

Für diese Akademiegründung wurden wir natürlich sofort von der damaligen Kultursenatorin ausdrücklich gelobt, denn der Zusammenschluss füllte nicht nur eine spürbare Lücke und bewirkte Synergien – er war auch kostenneutral. Solche Innovationen sind beliebt, wenn die öffentlichen Haushalte leer sind.

 Was war die inhaltliche Idee, sozusagen das Alleinstellungsmerkmal dieser Landesmusikakademie? 75% der jährlichen Fortbildungen sollen die Kollegenschaft unterstützen, mit den rasanten Veränderungen der Bildungslandschaft, mit den aktuellen Anforderungen an die Musikschul- und Privatlehrer mithalten zu können: Gruppenunterricht, Klassenunterricht, Unterricht mit Schulklassen, musikalische Frühförderung, Kooperationsangebote für die allgemein bildenden Schulen und die Kindertagesstätten, alles Inhalte und Methoden, die die Ausbildungseinrichtungen bisher meist nicht angeboten hatten, die aber mittlerweile zur Qualifikation gehören. 

Deswegen bündeln Jugendmusikschule und Hamburger Konservatorium in der Landesmusikakademie jetzt ihre reichhaltigen Musikvermittlungskompetenzen, kostbar für die „Musikstadt Hamburg“ mit neuer Elbphilharmonie, Publikumsmusikerziehung, künstlerischer Nachwuchsförderung und musikalischer Breitenbildung im Musikunterricht der Kitas und Schulen.

 Nach fünf Jahren höchst erfolgreicher Aufbauarbeit sind nun allerdings zusätzliche Mittel notwendig. Die Fortbildung von Hunderten von Kolleginnen und Kollegen für das flächendeckende Projekt „Jedem Kind ein Instrument“ kann nicht mehr kostenneutral realisiert werden. 
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